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PARSBERG
NMP1

EINSATZ

Unfälle, Brände,
Kriminalität: die Polizei
im Einsatz unter
WWW.MITTELBAYERISCHE.DE

HEUTE IN PARSBERG
Bücherei: 14 bis 18Uhr offen.
Weltladen: 9bis 11.30Uhr und von
14.30 bis 18Uhr geöffnet.
Burg-Museum:Werktags geschlossen.
Nachbarschaftshilfe:Zu erreichen un-
ter Telefon (01 51) 20 92 17 97.
Caritas-Suchtberatung:WegenUrlaub
nächster Ansprechpartner in Regens-
burg,Telefon (09 41) 6 30 82 70.
Zulassungsstelle:8 bis 11.15Uhr im
Rathaus geöffnet.
Jugendtreff: 16 bis 20Uhr imSport-
heim Jahnstraße geöffnet.
Hallenbad von 16 bis 21.30Uhr in der
Aschenbrenner Straße geöffnet.
Selbsthilfegruppe Kreuzbund für Al-
kohol- undMedikamentenabhängige
und deren Angehörige: 19Uhr Treff im
Rathaus, 1.Stock kleiner Sitzungssaal.
Kontakttel. (0 94 92) 61 22.

VEREINE
TVP-Lauf- (Nordic) Walking:Heute, 19
Uhr abSportheimparkplatz.
Kolpingsfamilie Parsberg: Freitag ab
19.30Uhr Schafkopfturnier imPfarr-
heim.Einsatz 10 Euro, 1.Preis 200Euro,
2.Preis 100Euro.

STADTTEILE
Hörmannsdorf:Heute, 19Uhr,Ab-
schlusspräsentation zu den Ergebnissen
der Dorferneuerungsplanung zur einfa-
chenDorferneuerung auf Grundlage der
Bürgerbeteiligung imGasthausRödl. Je-
der ist willkommen.
Darshofen:Heute ab 14UhrDorfcafe im
Dorfhaus geöffnet.

KIRCHENGEMEINDEN
Parsberg:Heute, 16Uhr,Rosenkranz,
18.45Uhr Rosenkranz, 19.15UhrMesse,
20UhrBibelabend im Jugendheim.

ANSPRECHPARTNER
Anzeigenannahme/
Abo-Hotline: (08 00) 2 07 20 70
Anzeigen-Außendienst:
Harald Czarnec Tel. (0 91 81) 252 33

Fax. (0 91 81) 2 52 26
Aboverkauf:
LorenzHierl Tel. (0 91 81) 2 52 32

NOTDIENSTE
Rettungsleitstelle: Festnetz für Ret-
tungsdienst Tel. 1 12.
Apotheken:Dienstbereit ist die Apothe-
ke amRathaus inHemau.

PARSBERG. Das Pädagogische Zent-
rum (PÄZ) ist nicht zuletzt eine An-
laufstelle für Kinder und Jugendliche,
die unter Entwicklungsrückständen
aufgrund massiver Störungen im sozi-
alen Umfeld und Familiensystem lei-
den. Nun stellten Heimleiter Josef
Riedl und Erziehungsleiterin Birgitt
Mederer die neue therapeutische
GruppenamensLöwenherz vor.

Nach der Umgestaltung der Räume
der ehemaligen Altenpfllf egeschule zu
einer Wohnung konnten die fünf Bu-
ben ihre Zimmer beziehen. Im Ge-
spräch erklärt Mederer, dass es die ers-
te therapeutische Gruppe in der Ein-
richtung ist, die sich um die Kinder

kümmert, die durch psychische und
soziale Defizite in ihrer altersgemäßen
Persönlichkeitsentwicklung erheblich
beeinträchtigt sind.

„Die Kinder der Gruppe Löwenherz
tragen schon in jungen Jahren einen
viel zu schweren Lebensrucksack“ er-
klärt sie. So seien Diagnosen wie
„ADHSmit deutlicher Impulskontroll-
störung“, „reaktive Bindungsstörung
mit Enthemmung“, „emotionale Stö-
rung im Kindesalter“, „schwierige fa-
miliäre Verhältnisse“, „ernsthafte sozi-
ale Beeinträchtigung“ oder „Anpas-
sungsstörung mit emotionaler Symp-
tomatik im Sinne einer Impulskont-
rollstörung“nur einigeBeispiele.

Nicht seltenmehrfache Defizite

Viele Kinder hätten sogar mehrere Di-
agnosen, dazu kämenmanchmal auch
noch psychische Erkrankung von ei-
nem oder beiden Elternteile, Probleme
in Fein- und Grobmotorik, Sprachent-
wicklungsrückstandundvielesmehr.

„Die Kinder haben schon viele Ab-
brüche erlebt, sind aus mehreren Kin-
dergärten, SVE-Einrichtungen und
Schulen rausgefllf ogen“, so Riedl, weil

sie größte Probleme mit der Aufmerk-
samkeit, der Ausdauer, verminderte
kognitive Fähigkeiten und fein- und
grobmotorische Einschränken haben,
die zu Frusterlebnissen wie Stürzen,
abgebrochenen Stiften, einem unleser-
lichen Schriftbild oder persönlicher
Ablehnung und aggressiven Reaktio-
nen führten.

Jedes Kind und die jeweilige Fami-
lie brauche eine ganz individuell ver-

einbarte Zielsetzung in der Annahme
von Therapieangeboten, der Förde-
rung vorhandener Stärken und Aus-
gleich von Defiziten sowie regelmäßi-
genSchulbesuch, soMederer.

Sieben pädagogische Fachkräfte

Die Grundhaltung und heilpädagogi-
sche Beziehungsgestaltung sei geprägt
von der neuen Autorität nach Haim
Omer und der gewaltfreienKommuni-
kation nach Marschall Rosenberg als
sicherer Basis für eine Persönlichkeits-
entwicklung der Kinder. Neu im Ver-
gleich zu den anderen heilpädagogi-
schen Gruppen sprechen Riedl und
Mederer die individuell abgestimmte
Beschulung an.

„Wir bestimmen mit der Lehrkraft,
wie lange eines der Kinder durchhal-
ten kann“, so Mederer. Die Gruppe Lö-
wenherz mit den fünf Kindern wird
von sieben pädagogischen Fachkräften
betreut. „Geplant war eine Mischung
aus Erzieher und Sozialpädagogen“ er-
gänzt Riedl. Aber leider seien die Erzie-
her wohl lieber in Kindergärten und
Kinderkrippen tätig, so dass man aus-
schließlich Sozialpädagogen einstellte.

NeueWohngruppe im PÄZ
JUGENDHILFE Entwick-
lungsverzögerte Kinder
finden dort professionel-
le Unterstützung. Der
Schulbesuch wird indi-
viduell gestaltet.
VON VERA GABLER

Birgitt Mederer und Heimleiter Josef Riedl stellen dasWohnzimmer von „Löwenherz“ vor. FOTO: VERAGABLER

DAS PÄZ

Einrichtung:Drei Säulenmit Kin-
dertagesstätte St. Josef, der Dr.-
Nardini-Schulemit denKlassen 1
bis 9 sowie demheilpädagogischen
Kinderheim

Geschichte: 1861 errichtete der
Distrikt Parsberg eine Anstalt für
46Kinder, in der dreiMallersdorfer
Schwestern arbeiteten.

Heute:90Kinder ab drei Jahren le-
ben imKinderheimSt. Josef.

PARSBERG. „Wir wollen junge Men-
schen fürMathematik, Informatik,Na-
turwwr issenschaften und Technik
(MINT) begeistern“ erklärte Petra But-
tenhauser bei der Vorstellung des Pro-
gramms „MINT-Netz-Bayern“ im Sit-
zungssaal desRathauses.

Gekommenwaren die Vertreter der
Schulen mit Manfred Hößl vom Gym-
nasium, Hans-Jürgen Gibis von der
Edith-Stein-Realschule, Matthias Ferstl
von der Mittelschule und Jörn Kandel
von der Dr.-Nardini-Schule. Bürger-
meister Josef Bauer und Thomas
Brandl als Projektleiter vom digitalen
Gründerzentrum (Campus) sowie
Hartmut Friedl von BayernLabs Neu-

markt komplettierten die Informati-
onsveranstaltung. Man könne sich
nicht früh genug mit Technik ausein-
andersetzen, sagte Petra Buttenhauser.
So sei schonderKindergarten Lupburg
in See mit einer Experimentierkiste,
die vomMINT-Management des Land-

kreises Neumarkt gepackt wurde, aus-
gestattet worden. Um auch die Schu-
len für das von der OTH Regensburg
entwickelte Programm zu begeistern,
wendeman sichnunüber die Schullei-
tungen an die Lehrkräfte. Diese waren
sofort interessiert, spätestens als Hart-

mut Friedl Friedl von BayernLabs den
Workshopmit Virtual Reality vorstell-
te. Es gebe dabei viele Themen zu ent-
decken, die zudemkostenfrei seien. Le-
diglich für dieAnfahrt nachNeumarkt
müssemanmitKosten rechnen, stellte
Bürgermeister Bauer fest.

Die Digitalisierung sei ein Zu-
kunfts-Motor, den man intensiv durch
MINT und BayernLAB nutzen könne
und sollte. Im Gespräch mit den An-
wesenden war schnell klar, dass man
zuerst die Lehrkräfte über die erlebba-
re und bunte Praxismöglichkeiten in-
formieren sollte.

Als „Glücksgriff“ wurde auch die
Anwesenheit von Brandl bezeichnet,
der den Campus als Außenstelle mit
verfügbaren Räumen bis hin zum 3D-
Drucker anbot. Weitere Informatio-
nen gibt es im Internet unter
wwww www .mintregion-neumarkt.de und
wwww www .ldbv.bayern.de. Die Angebote
können auchVereine beiVereinsfesten
nutzen.

Jugendliche für Technik begeistern
ANGEBOTDas „MINT-
Netz-Bayern“ kommt an
Parsberger Schulen.

VON VERA GABLER

Bürgermeister Josef Bauer, Manfred Hößl, Petra Buttenhauser, Hans-Jürgen
Gibis, Jörn Kandel, Hartmut Friedl, Matthias Ferstl und Thomas Brandl (v. l.)
bei der Vorstellung des Projekts FOTO: VERAGABLER

SEUBERSDORF. Nach zwei Jahren
Künstlerpause hat Werner Riel am
Starkbierfest des Sportvereins Ein-
tracht Seubersdorf am 20. und 21. März
sein Comeback. Der gebürtige Krap-
penhofener hat mit seiner Gitarre und
der „Fredl-Fesl-Manie“ schon manch
Schlager bei den 20 Starkbierfesten auf
dem Buchberg zum Besten gegeben.
Neben Riel wird an den beiden Tagen
Anton Schön aus Krappenhofen als
Fastenredner darüber berichten, was in
der großen Welt und in Seubersdorf
passiert ist. Thomas Meier und Matthi-
as Schöll haben sich wieder ein Thea-
terstück einfallen lassen. Als Gäste
konnten die Auer-Buam, Gstanzlsänger
aus Langenkreith, gebuchtwerden.

Aufgrund der großen Nachfrage
beimStarkbierfest gibt es für die beiden
Tage mit gleichem Programm die Mög-
lichkeit, Karten im Vorvvr erkauf zu er-
werben. Tickets gibt es am 7. März ab
13 Uhr im Sportheim. Maximal acht
Karten können pro Person abgeholt
werden. (pvg)

STIMMUNG

Karten für das
Starkbierfest im
Vorverkauf

©MITTELBAYERISCHE | Neumarkter Tagblatt | Parsberg | 33 | Donnerstag,  5. März  2020 


